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Unsere Energiespeicher
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Wir ermöglichen Versorgungssicherheit

Um Versorgungssicherheit und 

Saisonausgleich zu gewährleisten, 

braucht es großvolumige 

Gasspeicher

Mit einer Gesamtkapazität von rund 

6,3 Milliarden Kubikmetern leisten die 

RAG Speicher einen wesentlichen 

Beitrag zur Versorgungssicherheit 

Mitteleuropas sowie zur Erreichung 

der Klimaziele
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Leistungskennzahlen Speicher

Summe der von RAG betriebenen 

Speicher
2024

Arbeitsgasvolumen 6.312 Mio. m3

Max. Ausspeicherkapazität 2.813.900 m3/h

Max. Einspeicherkapazität 2.359.300 m3/h
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DE: Ausspeicherraten Erdgas vs. Wind und Temperatur 
von Okt 23 – März 24

10.1.2024

Einsatz von Kohle & Gas
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Grand Energy Transition



9

Stromsektor 2030 in Österreich

12 GW Stromüberschuss

8 GW Unterdeckung
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Underground Hydrogen 
Storage Pilot

• Eröffnung des weltweit ersten 100%-

Wasserstoffspeichers in einer Sandstein-

Porenlagerstätte im April 2023 in

Rubensdorf

• Grünen Wasserstoff aus Wind- und Sonnen-

energie gewinnen, speichern und bereitstellen

• Umwandlung von erneuerbarer Energie in 

Wasserstoff durch Wasserelektrolyse

• Aufbau einer gesicherten Wasserstoffwirtschaft



• 2021: Projektstart durch

o Ziel: Transport von grünem H2 aus Österreich bis zum Kunden in Bayern

• 2022: erfolgreiche Zertifizierung H2 Erzeugung „GreenHydrogen“ von TÜV Süd 

• 2023: Kundengewinnung                    I  Shell ist Versorger

✓ H2 Produktion (~ 100.000 m³/a bzw. ~ 350 MWh/a)

✓ RAG Registrierung in der österreichischen HKN Datenbank 

✓ RAG H2 Einspeisung ins Netz OÖ (Blending 2%) und Lieferung 

grenzüberschreitend an Meggle

✓ HKN Transfer von RAG an Meggle in Österreich                               
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«H2 cross border» 
Projektschritte & Status
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• bestehendes Stromsystem ist zu unflexibel um es 1:1 auf 
erneuerbare volatile Erzeuger (PV, Wind) umstellen zu können

• Stromsystem benötigt flexible Verbraucher mit 
Skalierungseffekt

• Etablierung von flexiblen Verbrauchern inkl. Gas-Logistik

• Elektrolyseanlage 14 MW (2.820 Nm³/h)

• Leitungsanbindung Gas OÖF 

• Blending 2% Einspeisung von H2 in Erdgasleitung

• Leitungsanbindung H2 Produktionsspeicher Rubensdorf 

• TOV 1 Mio. Nm³ (84 t; 3 GWh) (Bestand)

• Präqualifikation Regelenergiemarkt (aFRR)

• Etablierung einer Umwandlungsdienstleistung

• Strom wird seitens Kunden übermittelt – H2 bleibt im 100 % 
Eigentum des Kunden 

«H2 Produktion Puchkirchen OÖ» 
Projektschritte & Status

Projektstart Q1 2024

IBN Q2 2026
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Wasserstoff-Leitungsinfrastruktur: „Startnetz Mitte“

13

Puchkirchen

SALZBURG

Krift

Vöcklabruck

UHS
Haag

UHS
Lehen

Haidach
Papierfabriken

UHS

Giering

UHS
Zupfing

Roitham

Kronstorf

Pühret

Steindorf

Gasleitungen RAG 

 H2-Ltg. RAG (Umwidmung)

 Gasleitungen Netz OÖ

 H2 Leitungen RAG 

 H2 Startnetz (Netz OÖ)

Ebelsberg

Sattledt

Friedburg

Reitsham Kühschinken

UHS
RubensdorfZagling

LINZ

Lenzing AG

Haiming

Sattledt

UHS
CPF23

Auerbach

40 
MW

~ 14 
MW

H2-Speicher in Betrieb

H2-Speicherprojekt

Wasser-Elektrolyse-Projekte mit 

konkretem Standort 2025/2026

UHS
Rosenau
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Umfeld zur Stromlieferung

▪ Übergeordnetes Ziel ist es, abgesehen von der H2 Erzeugung, neue, zusätzliche erneuerbare 

Kraftwerke zu initiierten.

▪ Geregelt im delegierten Rechtsakts 2023/1184. Dieser regelt die Strombezugskriterien für die 

Produktion von erneuerbarem Wasserstoff im Rahmen der RED II. (Delegated Act for Renewable Fuels 

of Non-Biological Origin, RFNBO)

▪ Gemeint sind damit unter anderem die Strombezugskriterien für grünen Wasserstoff, die die EU in 

einem delegierten Rechtsakt vorschreibt.

▪ Dementsprechend müssen für nahezu alle Strommengen zur H2-Produktion PPAs abgeschlossen 

werden. Es gilt das Gebot der Gleichzeitigkeit und Zusätzlichkeit. 

▪ Der Strombezug der Elektrolyseanlage muss sich ab 2030 nach der stündlich verfügbaren PPA-Menge 

richten. Anlagen, die ab 2028 in Betrieb gehen, dürfen nur noch PPAs mit neuen Erneuerbarenanlagen 

schließen, die noch keine Förderzahlung erhalten haben.
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Strombezugskriterien für Grünen Wasserstoff

Direktleitung Netzstrombezug

Direktleitung (oder 

gleiche Anlage

und

EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 

36 Monate vor  

Elektrolyseur

und

Kein 

Netzstrombezug

(physisch oder smart 

meter-Nachweis)

EE-Stromliefervertrag (PPA)

EE-Anlagentyp

H2-Erzeugungsanalgen mit Ibn vor 01.01.2028

Keine Anforderungen an Zusätzlichkeit (bzw. Alter) oder Förderung der 

EE-Anlagen bis 01.01.2038

H2-Erzeugungsanlagen mit Ibn ab 01.01.2028:

Ungeförderte EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 36 Monate vor Ibn Elektrolyseur)

und

Gleichzeitigkeit

bis 31.12.2029 selber Monat

Ab 1.1.2030 selbe Stunde

und

oder

Strompreise

(≤ 20 €/MWh in Gebotszone oder <0,36 * 

CO2 Preis pro Tonne

und

Geographische Korrelation Standort EE-Anlage und Elektrolyseur

Gleiche 

Gebots-

zone

verbundene Gebotszone mit Day-

Ahead Strompreis

verbundene Offshore-

Gebotszone

oder

90% EE-

Stroman

-teil

(im 

letzten 

Jahr in 

Gebotsz

one)

Geringe 

Stromnetz-

Emissions-

Intensität (<19g 

CO2/MJ bzw.

65 gCO2/kWh in 

Gebotszone)

EE-

über

Schuss

Strom

(Ver-

mei

dung 

Redis

patch 

von 

EE-

An-

lagen

und

Max 

Volllast

Stunden

grenze

für 

Elektrol

yse-

betrieb 

(8760 h * 

EE-Anteil 

in 

Gebotsz

one

oder

oder

oderoder

oder

21 3 4
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Strombezugskriterien für Grünen Wasserstoff

Direktleitung Netzstrombezug

Direktleitung (oder 

gleiche Anlage

und

EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 

36 Monate vor  

Elektrolyseur

und

Kein 

Netzstrombezug

(physisch oder smart 

meter-Nachweis)

EE-Stromliefervertrag (PPA)

EE-Anlagentyp

H2-Erzeugungsanalgen mit Ibn vor 01.01.2028

Keine Anforderungen an Zusätzlichkeit (bzw. Alter) oder Förderung der 

EE-Anlagen bis 01.01.2038

H2-Erzeugungsanlagen mit Ibn ab 01.01.2028:

Ungeförderte EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 36 Monate vor Ibn Elektrolyseur)

und

Gleichzeitigkeit

bis 31.12.2029 selber Monat

Ab 1.1.2030 selbe Stunde

und

oder

Strompreise

(≤ 20 €/MWh in Gebotszone oder <0,36 * 

CO2 Preis pro Tonne

und

Geographische Korrelation Standort EE-Anlage und Elektrolyseur

Gleiche 

Gebots-

zone

verbundene Gebotszone mit Day-

Ahead Strompreis

verbundene Offshore-

Gebotszone

oder

90% EE-

Stroman

-teil

(im 

letzten 

Jahr in 

Gebotsz

one)

Geringe 

Stromnetz-

Emissions-

Intensität (<19g 

CO2/MJ bzw.

65 gCO2/kWh in 

Gebotszone)

EE-

über

Schuss

Strom

(Ver-

mei

dung 

Redis

patch 

von 

EE-

An-

lagen

und

Max 

Volllast

Stunden

grenze

für 

Elektrol

yse-

betrieb 

(8760 h * 

EE-Anteil 

in 

Gebotsz

one

oder

oder

oderoder

oder

21 3 4
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Strombezugskriterien für Grünen Wasserstoff

Direktleitung Netzstrombezug

Direktleitung (oder 

gleiche Anlage

und

EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 

36 Monate vor  

Elektrolyseur

und

Kein 

Netzstrombezug

(physisch oder smart 

meter-Nachweis)

EE-Stromliefervertrag (PPA)

EE-Anlagentyp

H2-Erzeugungsanalgen mit Ibn vor 01.01.2028

Keine Anforderungen an Zusätzlichkeit (bzw. Alter) oder Förderung der 

EE-Anlagen bis 01.01.2038

H2-Erzeugungsanlagen mit Ibn ab 01.01.2028:

Ungeförderte EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 36 Monate vor Ibn Elektrolyseur)

und

Gleichzeitigkeit

bis 31.12.2029 selber Monat

Ab 1.1.2030 selbe Stunde

und

oder

Strompreise

(≤ 20 €/MWh in Gebotszone oder <0,36 * 

CO2 Preis pro Tonne

und

Geographische Korrelation Standort EE-Anlage und Elektrolyseur

Gleiche 

Gebots-

zone

verbundene Gebotszone mit Day-

Ahead Strompreis 

verbundene Offshore-

Gebotszone

oder

90% EE-

Stroman

-teil

(im 

letzten 

Jahr in 

Gebotsz

one)

Geringe 

Stromnetz-

Emissions-

Intensität (<19g 

CO2/MJ bzw.

65 gCO2/kWh in 

Gebotszone)

EE-

über

Schuss

Strom

(Ver-

mei

dung 

Redis

patch 

von 

EE-

An-

lagen

und

Max 

Volllast

Stunden

grenze

für 

Elektrol

yse-

betrieb 

(8760 h * 

EE-Anteil 

in 

Gebotsz

one

oder

oder

oderoder

oder

21 3 4



S
e
ite

 2
0

Strombezugskriterien für Grünen Wasserstoff

Direktleitung Netzstrombezug

Direktleitung (oder 

gleiche Anlage

und

EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 

36 Monate vor  

Elektrolyseur

und

Kein 

Netzstrombezug

(physisch oder smart 

meter-Nachweis)

EE-Stromliefervertrag (PPA)

EE-Anlagentyp

H2-Erzeugungsanalgen mit Ibn vor 01.01.2028

Keine Anforderungen an Zusätzlichkeit (bzw. Alter) oder Förderung der 

EE-Anlagen bis 01.01.2038

H2-Erzeugungsanlagen mit Ibn ab 01.01.2028:

Ungeförderte EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 36 Monate vor Ibn Elektrolyseur)

und

Gleichzeitigkeit

bis 31.12.2029 selber Monat

Ab 1.1.2030 selbe Stunde

und

oder

Strompreise

(≤ 20 €/MWh in Gebotszone oder <0,36 * 

CO2 Preis pro Tonne

und

Geographische Korrelation Standort EE-Anlage und Elektrolyseur

Gleiche 

Gebots-

zone

verbundene Gebotszone mit Day-

Ahead Strompreis

verbundene Offshore-

Gebotszone

oder

90% EE-

Stroman

-teil

(im 

letzten 

Jahr in 

Gebotsz

one)

Geringe 

Stromnetz-

Emissions-

Intensität (<19g 

CO2/MJ bzw.

65 gCO2/kWh in 

Gebotszone)

EE-

über

Schuss

Strom

(Ver-

mei

dung 

Redis

patch 

von 

EE-

An-

lagen

und

Max 

Volllast

Stunden

grenze

für 

Elektrol

yse-

betrieb 

(8760 h * 

EE-Anteil 

in 

Gebotsz

one

oder

oder

oderoder

oder

21 3 4
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Strombezugskriterien für Grünen Wasserstoff

Direktleitung Netzstrombezug

Direktleitung (oder 

gleiche Anlage

und

EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 

36 Monate vor  

Elektrolyseur

und

Kein 

Netzstrombezug

(physisch oder smart 

meter-Nachweis)

EE-Stromliefervertrag (PPA)

EE-Anlagentyp

H2-Erzeugungsanalgen mit Ibn vor 01.01.2028

Keine Anforderungen an Zusätzlichkeit (bzw. Alter) oder Förderung der 

EE-Anlagen bis 01.01.2038

H2-Erzeugungsanlagen mit Ibn ab 01.01.2028:

Ungeförderte EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 36 Monate vor Ibn Elektrolyseur)

und

Gleichzeitigkeit

bis 31.12.2029 selber Monat

Ab 1.1.2030 selbe Stunde

und

oder

Strompreise

(≤ 20 €/MWh in Gebotszone oder <0,36 * 

CO2 Preis pro Tonne

und

Geographische Korrelation Standort EE-Anlage und Elektrolyseur

Gleiche 

Gebots-

zone

verbundene Gebotszone mit Day-

Ahead Strompreis

verbundene Offshore-

Gebotszone

oder

90% EE-

Stroman

-teil

(im 

letzten 

Jahr in 

Gebotsz

one)

Geringe 

Stromnetz-

Emissions-

Intensität (<19g 

CO2/MJ bzw.

65 gCO2/kWh in 

Gebotszone)

EE-

über

Schuss

Strom

(Ver-

mei

dung 

Redis

patch 

von 

EE-

An-

lagen

und

Max 

Volllast

Stunden

grenze

für 

Elektrol

yse-

betrieb 

(8760 h * 

EE-Anteil 

in 

Gebotsz

one

oder

oder

oderoder

oder

21 3 4
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Strombezugskriterien für Grünen Wasserstoff

Direktleitung Netzstrombezug

Direktleitung (oder 

gleiche Anlage

und

EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 

36 Monate vor  

Elektrolyseur

und

Kein 

Netzstrombezug

(physisch oder smart 

meter-Nachweis)

EE-Stromliefervertrag (PPA)

EE-Anlagentyp

H2-Erzeugungsanalgen mit Ibn vor 01.01.2028

Keine Anforderungen an Zusätzlichkeit (bzw. Alter) oder Förderung der 

EE-Anlagen bis 01.01.2038

H2-Erzeugungsanlagen mit Ibn ab 01.01.2028:

Ungeförderte EE-“Neuanlage“

(Ibn nicht früher als 36 Monate vor Ibn Elektrolyseur)

und

Gleichzeitigkeit

bis 31.12.2029 selber Monat

Ab 1.1.2030 selbe Stunde

und

oder

Strompreise

(≤ 20 €/MWh in Gebotszone oder <0,36 * 

CO2 Preis pro Tonne

und

Geographische Korrelation Standort EE-Anlage und Elektrolyseur

Gleiche 

Gebots-

zone

verbundene Gebotszone mit Day-

Ahead Strompreis

verbundene Offshore-

Gebotszone

oder

90% EE-

Stroman

-teil

(im 

letzten 

Jahr in 

Gebotsz

one)

Geringe 

Stromnetz-

Emissions-

Intensität (<19g 

CO2/MJ bzw.

65 gCO2/kWh in 

Gebotszone)

EE-

über

Schuss

Strom

(Ver-

mei

dung 

Redis

patch 

von 

EE-

An-

lagen

und

Max 

Volllast

Stunden

grenze

für 

Elektrol

yse-

betrieb 

(8760 h * 

EE-Anteil 

in 

Gebotsz

one

oder

oder

oderoder

oder

21 3 4
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Fazit

▪ Es wird aber in den Mitgliedsstaaten, nicht nur von den EVUs, sondern auch von Politikern, überbordend 

gesehen

▪ Aus der EU-Mitteilung zum Clean Industrial Deal ist ein delegierter Rechtsakt über kohlenstoffarmen 

Wasserstoff, geplant. (Q1 2025)

▪ Das heißt: Vereinfachungen sind zu erwarten



DANKE

18.3.2025
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